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(54) ABLAGEANORDNUNG MIT EINER PROFILSCHIENE AUS METALL, SOWIE 
HAUSHALTSKÄLTEGERÄT

(57) Eine Ablageanordnung (1) für ein Haushaltsge-
rät (30), mit einer Ablageplatte (12) und mit einer Träge-
reinheit (18), die an einem Randbereich (14a, 15a) der
Ablageplatte (12) angeordnet ist, wobei die Trägereinheit
(18) modular aufgebaut ist und zumindest eine Träger-
schiene und ein Verbindungteil (3, 5) aufweist, wobei die

Trägerschiene und die Ablageplatte (12) an dem Verbin-
dungsteil (3, 5) angeordnet sind und dadurch beabstan-
det zueinander positioniert sind, wobei die Trägerschie-
ne unterhalb der Ablageplatte (12) angeordnet ist und
eine Profilschiene (2) ist.
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Ablagea-
nordnung für ein Haushaltsgerät, mit einer Ablageplatte
und mit einer Trägereinheit. Ein weiterer Aspekt betrifft
ein Haushaltsgerät, insbesondere ein Haushaltskältege-
rät.
[0002] Ablageanordnungen für Haushaltsgeräte sind
in vielfältigsten Ausgestaltungen bekannt. So ist es bei
Haushaltskältegeräten üblich, dass einzelne Fachböden
als Ablageplatten in einem Kühlfach oder einem Gefrier-
fach angeordnet sind. Darauf können dann Lagergüter
gelagert werden. Darüber hinaus sind jedoch auch kom-
plexere Ablageanordnungen bekannt, die mehrere, se-
parate Ablagemöglichkeiten, beispielsweise auf unter-
schiedlichen Höhenlagen ermöglichen. Auch können in
dem Zusammenhang Lagerschalen als Ablageeinheiten
dienen.
[0003] Ablageanordnungen müssen jedoch auch sta-
bil ausgebildet sein, um die Lagergüter aufnehmen zu
können. Andererseits ist es auch vorteilhaft, wenn Trä-
gerstrukturen dieser Ablageanordnungen entsprechend
tauglich gestaltet werden.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Ablageanordnung zu schaffen, welche zusätzlich zu ei-
ner Ablage auf einer Ablageplatte ermöglicht, anderwei-
tige Lagereinheiten verbessert daran positionieren zu
können.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Ablageanord-
nung und ein Haushaltskältegerät gemäß den unabhän-
gigen Ansprüchen gelöst.
[0006] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Ablagea-
nordnung für ein Haushaltsgerät, mit einer Ablageplatte
und mit einer Trägereinheit. Die Trägereinheit ist an ei-
nem Randbereich der Ablageplatte angeordnet ist. Die
Trägereinheit ist modular aufgebaut. Sie weist zumindest
eine Trägerschiene und zumindest ein dazu separates
Verbindungteil auf. Die Trägerschiene und die Ablage-
platte sind an dem Verbindungsteil angeordnet. Sie sind
dadurch beabstandet zueinander positioniert, wobei die
Trägerschiene unterhalb der Ablageplatte angeordnet ist
und eine Profilschiene ist. Diese kann auch als Zentral-
schiene bezeichnet werden. Dadurch ist ein sehr vorteil-
haftes Ablagesystem geschaffen. Die Ablageplatte kann
von oben mit Lagergütern bestückt werden. Zusätzlich
kann nach unten versetzt dazu und somit unterhalb der
Ablageplatte eine weitere Lagerung von Lagergütern er-
folgen. Dies ist bestimmungsgemäß an der Profilschiene
möglich. Sie ist bestimmungsgemäß als Einhängeschie-
ne ausgebildet, an welcher zusätzliche zumindest eine
Lagereinheit, wie beispielsweise eine Lagerschale, an-
geordnet werden kann. Diese können dann zerstörungs-
frei lösbar an der Profilschiene eingehängt werden.
Durch die spezifische Ausgestaltung der Zentralschiene
als Profilschiene ist diese einfach herzustellen und ist
besonders stabil. Sie ist dadurch auch sehr steif und kann
größere Tragkräfte aufnehmen. Eine Profilschiene weist
insbesondere ein Profil auf. Dies bedeutet auch, dass

sie kein massives Bauteil ist. Sie weist insbesondere ei-
nen oder mehrere Hohlbereiche auf. Dadurch ist es auch
gewichtsreduziert und dennoch hoch stabil und belast-
bar.
[0007] Die Ablageanordnung weist eine Zentralschie-
ne auf. Die Zentralschiene ist zum direkten Einhängen
zumindest eines Lebensmittel-Aufnahmebehälters aus-
gebildet. Das Einhängen ist zerstörungsfrei lösbar er-
möglicht. Damit kann der Lebensmittel-Aufnahmebehäl-
ter reversibel eingehängt und wieder abgenommen wer-
den. Diese Zentralschiene ist, wie bereits dargelegt, eine
Profilschiene. Dies bedeutet insbesondere auch, dass
sie nicht nur eine ebene Platte ist, sondern dass sie als
Formprofil ausgebildet ist. Sie ist somit ein dreidimensi-
onaler Formkörper. Dadurch ist die Steifigkeit der Zen-
tralschiene als solche verbessert. Insbesondere ist durch
diese Ausgestaltung auch die Kopplungsmöglichkeit mit
weiteren Komponenten verbessert. Dadurch wird auch
die Nutzbarkeit verbessert und die Möglichkeiten der
Verwendung sind erhöht.
[0008] Diese Profilschiene ist insbesondere aus Metall
ausgebildet. Gerade diese materielle Ausgestaltung er-
möglicht neben den oben genannten Vorteilen auch zu-
sätzlich die individuelle Ausgestaltung des optischen Er-
scheinungsbilds der Ablageanordnung. Gerade bei einer
Ausgestaltung aus Metall können in Verbindung mit der
Ausgestaltung einer Profilschiene relativ dünne Wand-
stärken bei dennoch höherer Stabilität und Steifigkeit er-
reicht werden. Gerade diese Zentralschiene, an welcher
bestimmungsgemäß das Anhängen beziehungsweise
Einhängen der Lebensmittel-Aufnahmebehälter frei kra-
gend erfolgen soll, ermöglicht es, diese auch bestmöglich
waagrecht daran einhängen zu können. Da diese Zen-
tralschiene somit auch eine höhere Verwindungssteifig-
keit aufweist, wird auch ein leicht schräg nach unten Kip-
pen des eingehängten Lebensmittel-Aufnahmebehälters
vermieden. Insbesondere auch dann, wenn der Lebens-
mittel-Aufnahmebehälter mit Lagergütern gefüllt ist.
[0009] In einem Ausführungsbeispiel ist die Profil-
schiene einstückig hergestellt. Damit lässt sich Monta-
geaufwand einsparen. Darüber hinaus ist durch die ein-
stückige Herstellung auch der Profilbereich dieser Zen-
tralschiene sehr präzise und formgenau erzeugbar. Nicht
zuletzt ist durch diese einstückige Ausgestaltung die me-
chanische Stabilität besonders vorteilhaft.
[0010] In einem Ausführungsbeispiel ist die Profil-
schiene ein Rollformprofil. Gerade bei der Ausgestaltung
aus Metall ist ein derartiges Rollformprofil relativ einfach
herzustellen. Auch bei komplexeren Profilformen ist die-
ses Rollformen vorteilhaft. Aus einer beispielsweise ebe-
nen Platte aus Metall, beispielsweise einer Blechplatte,
kann dann durch dieses Rollformen das formkomplexere
Profilteil in Form der Profilschiene hergestellt werden.
Insbesondere die einstückige Ausgestaltung ist damit
sehr vorteilhaft und formpräzise ermöglicht. Daher stellt
ein Rollformprofil als Profilschiene ein besonders vorteil-
haftes Ausführungsbeispiel dar.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel kann die Profil-
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schiene ein Strangpressprofil sein. Dadurch lässt sich
auch eine formkomplexe Geometrie erzeugen.
[0012] In einem Ausführungsbeispiel ist die Profil-
schiene aus Edelstahl ausgebildet. Dieses Ausführungs-
beispiel ist besonders vorteilhaft für den Einsatz der Ab-
lageanordnung bei unterschiedlichsten Umgebungsbe-
dingungen, wie es bei einem Haushaltskältegerät der Fall
sein kann. Da hier gegebenenfalls auch starke Tempe-
raturunterschiede und/oder Feuchteunterschiede auftre-
ten können, ist bei einer derartigen Ausgestaltung aus
Edelstahl beispielsweise auch eine hohe Korrosionsbe-
ständigkeit erreicht.
[0013] In einem Ausführungsbeispiel ist diese Profil-
schiene gerade ausgebildet. Dies bedeutet, dass sie eine
Längsachse aufweist, die geradlinig ist.
[0014] Insbesondere ist die Zentralschiene als ein pro-
filierter Balken oder als ein profiliertes Brett gestaltet.
Dies bedeutet, dass es eine Länge aufweist, die größer,
insbesondere um ein Vielfaches größer, als die Höhe
und die Tiefe ist.
[0015] Durch die Ausgestaltung der Zentralschiene als
Profilschiene lassen sich auch individuelle Profilformen
erzeugen. Dies im Hinblick auf die Erhöhung der Stabi-
lität der Schiene selbst, als auch im Hinblick auf verbes-
serte Einhängemöglichkeiten für Lebensmittel-Aufnah-
mebehälter.
[0016] So ist es in einem Ausführungsbeispiel möglich,
dass die Profilschiene eine erste, obere Hohlkammer
aufweist. Die obere Hohlkammer ist diesbezüglich im
Hinblick auf die Höhenrichtung der Ablageanordnung zu
verstehen. Diese erste, obere Hohlkammer ist in einem
Ausführungsbeispiel an einem oberen Rand einer Front-
platte der Profilschiene angeformt, insbesondere durch
Rollformen. Diese Frontplatte ist somit auch Bestandteil
der Profilschiene. In Tiefenrichtung der Ablageanord-
nung betrachtet ist somit diese Frontplatte vor der Hohl-
kammer angeordnet. Durch die Frontplatte ist somit qua-
si ein vorderes Sichtbauteil der Zentralschiene gebildet.
Dahinter ist diese erste, obere Hohlkammer ausgebildet.
Insbesondere ist eine Vorderseite der Frontplatte eben
ausgebildet. Damit lässt sich ein besonders einfaches
und dennoch positionsgenaues Einhängen eines Le-
bensmittel-Aufnahmebehälters erreichen.
[0017] In einem Ausführungsbeispiel weist die Profil-
schiene eine zur ersten, oberen Hohlkammer unter-
schiedliche und beabstandet ausgebildete zweite, untere
Hohlkammer auf. Diese zweite, untere Hohlkammer ist
insbesondere an einem unteren Rand der Frontplatte der
Profilschiene angeformt, insbesondere durch Rollfor-
men. Die beiden Hohlkammern erstrecken sich ausge-
hend von der Frontplatte in Tiefenrichtung der Ablagea-
nordnung nach hinten. Insbesondere ist eine obere Be-
grenzungswand der ersten, oberen Hohlkammer bündig
mit dem oberen Rand der Frontplatte angeordnet. Ins-
besondere ist eine untere Begrenzungswand der zwei-
ten, unteren Hohlkammer mit dem unteren Rand der
Frontplatte bündig angeordnet.
[0018] In einem Ausführungsbeispiel sind die beiden

Hohlkammern vollständig hinter der Frontplatte angeord-
net. Dies bedeutet, dass sie in Höhenrichtung betrachtet
nicht über die Frontplatte nach oben und unten überste-
hen. Damit wird eine kompakt aufgebaute Profilschiene
erreicht. Darüber hinaus ist es durch diese Ausgestaltung
auch ermöglicht, dass beispielsweise die obere Begren-
zungswand der ersten, oberen Hohlkammer auch als An-
lage- und Einhängewand für einen Lebensmittel-Aufnah-
mebehälter dient. Damit hängt ein Lebensmittel-Aufnah-
mebehälter nicht nur an einer sehr dünnen Linie bezie-
hungsweise an einer Kante, die durch den oberen Rand
der Frontplatte gebildet wird, sondern an einer diesbe-
züglich größeren Anlagefläche an. Eine stabile Positio-
nierung ist dadurch verbessert.
[0019] In einem Ausführungsbeispiel erstrecken sich
insbesondere beide Hohlkammern unterbrechungsfrei
über die gesamte Länge der Frontplatte. Die Vorteile be-
züglich der Stabilisierung einerseits und der Kopplungs-
möglichkeit mit gegebenenfalls anderen Komponenten
der Ablageanordnung sind dadurch verbessert.
[0020] In einem Ausführungsbeispiel ist zumindest ei-
ne der Hohlkammern im Querschnitt senkrecht zu einer
Längsachse der Profilschiene mehrseitig, insbesondere
zumindest dreiseitig begrenzt, insbesondere vierseitig
begrenzt, ausgebildet. In einem Ausführungsbeispiel ist
zumindest eine Hohlkammer in einem derartigen Quer-
schnitt offen ausgebildet. Insbesondere ist diese Quer-
schnittgeometrie einer Hohlkammer somit mit vier Seiten
gebildet, diese Querschnittkontur in Umlaufrichtung je-
doch nicht vollständig geschlossen. Damit wird einerseits
eine hohe Stabilität erreicht, andererseits eine gewisse
Verformungselastizität der Querschnittgeometrie der
Hohlkammer ermöglicht. Gerade durch das Rollformen
ist dies besonders einfach und präzise erzeugbar. Ge-
rade der dann frei kragende Schenkel, der eine Seite
dieser vierseitigen Geometrie bildet, kann dann im ge-
wissen Maße auch federn. Damit lassen sich auch ver-
besserte Befestigungen der Ablageanordnung an einem
Haushaltskältegerätbauteil erreichen. Fertigungstole-
ranzen können durch diese Ausgestaltung dann verbes-
sert ausgeglichen werden.
[0021] In einem Ausführungsbeispiel kann eine Hohl-
kammer im Querschnitt auch eckenfrei ausgebildet sein.
Beispielweise kann sie oval oder kreisrund ausgebildet
sein. Sie kann im Querschnitt auch offen ausgebildet
sein.
[0022] Insbesondere sind beide Hohlkammern diesbe-
züglich entsprechend ausgebildet.
[0023] In einem Ausführungsbeispiel ist die erste, obe-
re Hohlkammer mit einer in Tiefenrichtung der Ablagea-
nordnung betrachtet kleineren Tiefe ausgebildet, als die
untere Hohlkammer. Dies hat dahingehend Vorteile,
dass ein Einhängen eines Lebensmittel-Aufnahmebe-
hälters in Tiefenrichtung auch sehr platzsparend ermög-
licht werden kann. Einerseits ist durch die diesbezüglich
tiefere untere, zweite Hohlkammer die Steifigkeit der Pro-
filschiene besonders vorteilhaft erhöht. Andererseits ist
durch die diesbezüglich in Tiefenrichtung reduzierte ers-
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te, obere Hohlkammer dahinter auch ein Freiraum ge-
schaffen, in den Einhängeelemente des Lebensmittel-
Aufnahmebehälters eingreifen können. Insbesondere ist
somit in einem Ausführungsbeispiel in vorteilhafter Wei-
se ein derartiges Einhängeelement eines Lebensmittel-
Aufnahmebehälters in Tiefenrichtung nicht über das Aus-
maß der unteren, zweiten Hohlkammer nach hinten über-
stehend. Dies ist durch die tiefenreduzierte, erste und
obere Hohlkammer erreicht. Auch dadurch ist eine platz-
sparende Anordnung der Ablageanordnung ermöglicht.
Dennoch ist ein einfaches und nutzerfreundliches Ein-
hängen und wieder Abnehmen eines Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters ermöglicht. Ein unerwünschtes nach
hinten Überstehen eines derartigen Lebensmittel-Auf-
nahmebehälters über die Profilschiene ist dadurch ver-
mieden.
[0024] In einem Ausführungsbeispiel weist die Profil-
schiene an einem in Richtung ihrer Längsachse betrach-
tet ersten Ende eine offene Ausgestaltung auf. Dieses
offene Ende ist als Einführhalterung für ein zusätzliches
Verbindungsteil der Ablageanordnung ausgebildet. Zu-
sätzlich oder anstatt dazu ist die Profilschiene an einem
zweiten Ende in Richtung dieser Längsachse betrachtet
offen ausgebildet. Dieses offene Ende ist in einem Aus-
führungsbeispiel als Einführhalterung für ein zusätzli-
ches Verbindungsteil der Ablageanordnung ausgebildet.
Bestimmungsgemäß sind somit diese offenen Enden als
Kopplungsstellen für dieses Verbindungsteil gebildet.
Dies ist ein weiteres sehr vorteilhaftes Ausführungsbei-
spiel. Denn somit kann eine Ablageanordnung aus meh-
reren separaten Komponenten aufgebaut sein. Ein der-
artiges modulares Konzept ist besonders vorteilhaft für
die Variantenbildung einer Ablageabordnung. Damit
kann beispielsweise ein Zentralbauteil in Form der Pro-
filschiene für verschiedene Varianten als Gleichbauteil
bereitgestellt werden. Die Verbindungsteile können dann
individuell gestaltet sein. Dies kann abhängig davon sein,
wo die Ablageanordnung untergebracht beziehungswei-
se befestigt werden soll. Darüber hinaus ist es durch eine
derartige Ausgestaltung auch einfacher ermöglicht, die
jeweiligen Einzelteile einer derartigen Ablageanordnung
individuell auszutauschen oder zu ersetzen. Insbeson-
dere können Varianten der Ablageanordnung auch durch
gleiche Verbindungsteile aber beispielsweise verschie-
den lange Zentralschienen gebildet werden.
[0025] Besonders vorteilhaft ist diese Ausgestaltung
auch dahingehend, dass materielle Unterschiede zwi-
schen der Profilschiene und den Verbindungsteilen ge-
macht werden können. Die Verbindungsteile können ein-
stückige Bauteile sein. Sie können beispielsweise aus
Kunststoff ausgebildet sein. Insbesondere können sie
beispielsweise Spritzgussbauteile sein.
[0026] Die offenen Enden können in ihrer Funktion als
Einführhalterungen zum Einstecken der Verbindungstei-
le ausgebildet sein. Sie können jedoch auch beispiels-
weise zum Verschnappen derartiger Halteteile vorgese-
hen sein.
[0027] In einem Ausführungsbeispiel sind diese Ein-

führhalterungen an den Enden der Profilschiene durch
die seitlich offenen Hohlkammern gebildet. Damit weisen
diese Hohlkammern Multifunktionalität auf. Es sind somit
keine weiteren eigenen Elemente erforderlich, die diese
Halterung ermöglichen würden.
[0028] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltsgerät. Insbesondere ist dies ein Haushaltskäl-
tegerät. Dieses Haushaltsgerät weist zumindest eine Ab-
lageanordnung gemäß dem oben genannten Aspekt
oder einem Ausführungsbeispiel davon auf.
[0029] Insbesondere durch die Ausgestaltung der Zen-
tralschiene als rollgeformtes Metallprofil beispielsweise
aus Edelstahl, Aluminium oder Stahl ist eine Verbesse-
rung dieser Ablageanordnung ermöglicht. Auch die Mo-
dularität mit diesen insbesondere aus Kunststoff gebil-
deten Seitenkappen, die die Halteteile darstellen, unter-
stützt dieses flexible System zusätzlich.
[0030] Gerade durch die metallische Ausgestaltung
der Profilschiene wird auch ein individuelles optisches
Erscheinungsbild erzeugt. Biegekanten können optische
Reflexionen erzeugen.
[0031] Indem darüber hinaus durch die Hohlkammern
auch Einführhalterungen gebildet werden und die Ver-
bindungsteile in die Hohlkammern innenliegend eingrei-
fen, wird eine maximale Ausnutzung der Länge der Pro-
filschiene ermöglicht. Das Einhängen von Lebensmittel-
Aufnahmebehältern kann somit auch bis zu den Enden
der Profilschiene hin problemlos erfolgen.
[0032] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Verbin-
dungteile formschlüssig und kraftschlüssig in die Einführ-
halterungen der Profilschiene eingreifen und entspre-
chend gekoppelt sind. Ein Anpressdruck kann durch die
Hohlkammerweite und auch durch eine Art Überbiegung
erfolgen, sodass beim Einführen des Verbindungsteils
ein gewisses Aufbiegen dieser Hohlkammer erfolgt und
somit auch nicht nur eine Steckverbindung, sondern
auch zumindest eine Klemmverbindung erzeugt wird.
Insbesondere sind durch eine Ausgestaltung der Einhän-
gevorrichtung, wie dies oben erläutert wurde, auch Nach-
behandlungen der Profilschiene aus Metall einfach er-
möglicht. Durch die bündigen Schnittstellen zwischen
dem Verbindungsteil und der Profilschiene können auch
unerwünschte gegebenenfalls scharfe Kanten des Me-
tallprofils verdeckt werden. Damit kann auch ein Entgra-
ten derartiger Kanten des Metallprofils entfallen. Indem
derartige Kanten nicht frei liegen, kann auch ein uner-
wünschter Effekt beim Berühren vermieden werden.
[0033] In einem Ausführungsbeispiel ist vorgesehen,
dass die Profilschiene insbesondere mit ihrer Frontplatte
gegenüber einer Vertikalebene leicht gekippt ist. Insbe-
sondere ist diese Kippung auch gegenüber den Verbin-
dungsteilen realisiert. Insbesondere kann dadurch eine
erforderliche Entformschräge, die die Lebensmittel-Auf-
nahmebehälter aufweisen, ausgeglichen werden. Da-
durch sind diese Lebensmittel-Aufnahmebehälter unter
diesen Bedingungen praktisch waagrecht an der Abla-
geanordnung einhängbar.
[0034] In einem Ausführungsbeispiel ist ein Verbin-
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dungsteil der Ablageanordnung einstückig ausgebildet.
Insbesondere ist es diesbezüglich einstückig hergestellt.
Beispielsweise kann es aus Kunststoff ausgebildet sein.
Möglich ist es in dem Zusammenhang, dass es als Spritz-
gussbauteil ausgebildet ist. Damit ist ein Verbindungsteil
komponentenminimiert ausgestaltet. Durch die Ausge-
staltung aus Kunststoff ist es gegenüber unterschied-
lichsten Umgebungsbedingungen robust und ver-
schleißarm. Dennoch ist es entsprechend stabil, um ei-
nerseits die Ablageplatte aufzunehmen, andererseits die
Profilschiene zu halten.
[0035] In einem Ausführungsbeispiel weist das Verbin-
dungsteil an einem in Höhenrichtung der Ablageanord-
nung betrachtet oberen Ende eine Aufnahmeschiene
auf. Die Aufnahmeschiene weist eine Aufnahmenut auf.
Diese ist bestimmungsgemäß zur Aufnahme eines
Randbereichs der Ablageplatte vorgesehen. Dieser
Randbereich der Ablageplatte ist im zusammengebau-
ten Zustand in dieser Aufnahmenut angeordnet. Insbe-
sondere ist diesbezüglich ein Randbereich eines hinte-
ren Rands oder eines vorderen Rands der Ablageplatte
darin aufgenommen. Dadurch ist einerseits ein einfaches
Montageszenario, andererseits eine stabile mechani-
sche Halterung der Ablageplatte an dem Verbindungsteil
ermöglicht. Vorzugsweise ist die Aufnahmeschiene an
einem Eckbereich dieser Ablageplatte angeordnet. Dies
kann ein vorderer oder hinterer Eckbereich sein. Insbe-
sondere erstreckt sich die Aufnahmeschiene in Richtung
des vorderen Rands oder des hinteren Rands der Abla-
geplatte über maximal 20 Prozent, insbesondere maxi-
mal 10 Prozent der Länge eines derartigen Rands.
[0036] Dies ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn ein
Verbindungsteil in Breitenrichtung der Ablageplatte be-
trachtet nur an einem linksseitigen oder rechtsseitigen
Eckbereich angeordnet sein soll.
[0037] Soll in Breitenrichtung an gegenüberliegenden
Eckbereich jeweils ein derartiges Verbindungsteil, bei-
spielsweise an dem gegenüberliegenden hinteren Eck-
bereichen, angeordnet sein, kann in dem Zusammen-
hang auch eine durchgehend unterbrechungsfreie Auf-
nahmeschiene ausgebildet sein. Die diesbezügliche Auf-
nahmeschiene kann dann auch zugleich als Kanten-
schutzelement für die gesamte vordere Kante oder die
gesamte hintere Kante der Ablageplatte dienen.
[0038] Die Aufnahmeschiene ist in einem Querschnitt
senkrecht zur Längsachse dieser Aufnahmeschiene U-
förmig oder C-förmig ausgebildet. Sie umgreift daher die-
sen Randbereich oben und unten.
[0039] In einem Ausführungsbeispiel weist ein Verbin-
dungsteil eine vertikale Koppelsäule auf. Die Koppelsäu-
le ist in Höhenrichtung unterhalb der Aufnahmeschiene
angeordnet. Sie endet mit ihrem oberen Ende direkt an
der Unterseite der Aufnahmeschiene. Insbesondere sind
die Koppelsäule und die Aufnahmeschiene einstückig
ausgebildet. Vorzugsweise ist die Aufnahmeschiene in
Breitenrichtung der Ablageanordnung betrachtet auf der
der Ablageplatte abgewandten Seite dachartig über die
Koppelsäule überstehend. Dazu weist die Aufnahme-

schiene ein Überstandstück auf, welches in dieser Brei-
tenrichtung über die Koppelsäule seitlich übersteht.
Durch dieses Überstandstück ist in dem Ausführungs-
beispiel bestimmungsgemäß ein Koppelbereich gebil-
det. Dieser ist zum Koppeln mit einer Haushaltsgeräte-
komponente gebildet. Beispielsweise kann dies eine Sei-
tenwand sein, die einen Aufnahmeraum des Haushalts-
geräts begrenzt, in dem die Ablageanordnung angeord-
net ist. Beispielsweise kann dies bei einem Haushalts-
kältegerät eine vertikale Seitenwand eines Innenbehäl-
ters sein. Der Innenbehälter begrenzt mit seinen Wänden
einen Aufnahmeraum. Dieser Aufnahmeraum kann ein
Kühlfach oder ein Gefrierfach sein. Durch eine derartige
Ausgestaltung des Verbindungsteils kann auf einfache
Art und Weise die gesamte Ablageanordnung auch an
dieser spezifischen Haushaltsgerätekomponente ange-
ordnet werden. Insbesondere ist sie zerstörungsfrei lös-
bar an der Haushaltsgerätekomponente anbringbar. Die
Haushaltsgerätekomponente kann in dem Zusammen-
hang auch einen Gegenkoppelbereich aufweisen. Dieser
ist bestimmungsgemäß zum Koppeln mit dem Koppel-
bereich vorgesehen. Damit kann auch eine mechanisch
stabile und belastbare Koppelstruktur geschaffen wer-
den.
[0040] Durch dieses Überstandstück kann auch im ge-
wissen Maße ein Auflegen der Ablageanordnung auf den
Gegenkoppelbereich erreicht werden.
[0041] In einem Ausführungsbeispiel weist das Verbin-
dungsteil eine in Höhenrichtung betrachtet vertikale Kop-
pelsäule auf. An dieser Koppelsäule ist die Profilschiene
mit einem Ende direkt ankoppelbar. Die Profilschiene ist
somit in einem Ausführungsbeispiel beabstandet und be-
rührungslos zur Aufnahmeschiene des Verbindungsteils
angeordnet. In einem Ausführungsbeispiel weist die
Koppelsäule eine in Tiefenrichtung der Ablageanord-
nung betrachtet durchgängige Durchführstruktur auf.
Diese ist bestimmungsgemäß dazu vorgesehen, einen
Lebensmittel-Aufnahmebehälter, wie beispielsweise ei-
ne Lebensmittel-Aufnahmeschale von vorne nach hinten
oder von hinten nach vorne durch die gesamte Koppel-
säule hindurchzuführen. Dazu kann die Lebensmittel-
Aufnahmeschale einen Koppelbereich aufweisen, der
bestimmungsgemäß zum direkten Koppeln mit der Pro-
filschiene ausgebildet ist. Dieser Koppelbereich kann ei-
ne Einhängeschiene sein. Diese kann im Querschnitt L-
förmig sein.
[0042] Um nun die Lebensmittel-Aufnahmeschale un-
terhalb der Ablageplatte an der Profilschiene anbringen
zu können, ist durch diesen nach vorne hin durchgängi-
gen Bereich der Durchführstruktur ein einfaches Einfä-
deln und Hindurchführen des Koppelbereichs der Le-
bensmittel-Aufnahmeschale durch die Koppelsäule er-
möglicht. Damit kann ein Anbringen der separaten Le-
bensmittel-Aufnahmeschale einfach erfolgen. Denn da-
zu kann beispielsweise der Koppelbereich in Tiefenrich-
tung der Ablageanordnung betrachtet von vorne an die
Koppelsäule herangeführt werden, dieser Koppelbereich
durch die durchgängige Durchführstruktur hindurchge-
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schoben werden und die Lebensmittel-Aufnahmeschale
dann nach dem Hindurchführen an die Profilschiene au-
tomatisch gleich angebracht, insbesondere angehängt
werden. Durch diesen einfachen, linearen Schiebevor-
gang kann auch ein einfaches Montageszenario der Le-
bensmittel-Aufnahmeschale an der Profilschiene er-
reicht werden. Die hinter der Koppelsäule direkt anschlie-
ßende Profilschiene kann somit durch ein einfaches
Montageszenario durch diese Lebensmittel-Aufnahme-
schale erreicht werden. Wird also ein Hindurchschieben
beziehungsweise ein Hindurchfädeln dieses Koppelbe-
reichs der Lebensmittel-Aufnahmeschale durch die Kop-
pelsäule hindurch vollzogen, ist dann im Nachgang die
gesamte Lebensmittel-Aufnahmeschale vollständig mit
ihrem Koppelbereich hinter dieser Koppelsäule angeord-
net.
[0043] In diesem Zusammenhang kann in einem Aus-
führungsbeispiel vorgesehen sein, dass der frontseitige
Eingang dieser Durchführstruktur zumindest bereichs-
weise nach vorne aufgeweitet ist. Diesbezüglich kann
eine Verjüngung der Begrenzungswände beziehungs-
weise eine trichterartige Ausgestaltung gebildet sein. Die
Begrenzungswände der Durchführstruktur können an
dieser Frontseite der Koppelsäule schräg gestellt sein
und diesbezüglich Fasen aufweisen. Dadurch ist das Ein-
fädeln des Koppelbereichs in die Durchführstruktur noch
einfacher ermöglicht. Unerwünschte Verklemmungen
oder Verspreizungen beim Einführen können dadurch
verbesserte vermieden werden.
[0044] Darüber hinaus ist es durch eine derartige Aus-
gestaltung der Koppelsäule in vorteilhafter Weise auch
ermöglicht, dass die Lebensmittel-Aufnahmeschale ein-
fach in Tiefenrichtung hin und her geschoben werden
kann und somit in dieser Tiefenrichtung auch in unter-
schiedlichen Stellungen überlappend mit der Koppelsäu-
le positioniert werden kann. Diese Überlappung ist dann
insbesondere mit dem Koppelbereich auch in Breiten-
richtung ermöglicht. Damit dient diese Koppelsäule mit
ihrer Durchführstruktur auch in gewissem Maße als Kipp-
schutz. Dies insbesondere dann, wenn die Lebensmittel-
Aufnahmeschale in Tiefenrichtung nach vorne ausgezo-
gen ist und der Koppelbereich noch bereichsweise in der
Durchführstruktur angeordnet ist. Damit ragt die Lebens-
mittel-Aufnahmeschale in Tiefenrichtung nach vorne ge-
genüber der Koppelsäule über und das Innere der Le-
bensmittel-Aufnahmeschale ist einfach zugänglich. Da-
durch können dann in einem derartigen Auszugszustand
Lagergüter in die Lebensmittel-Aufnahmeschale einfach
eingebracht oder herausgenommen werden. Diese Le-
bensmittel-Aufnahmeschale muss in dem Zusammen-
hang nicht vollständig von der Koppelsäule und der Pro-
filschiene abgenommen werden. Die Durchführstruktur
ist in Breitenrichtung der Ablageanordnung betrachtet of-
fen ausgebildet. Dadurch ist es ermöglicht, dass der Kop-
pelbereich auch in dieser Breitenrichtung in die Durch-
führstruktur eingreifen kann. Der Schalenbereich der Le-
bensmittel-Aufnahmeschale, der direkt an den Koppel-
bereich anschließt, ist dann in Breitenrichtung der Abla-

geanordnung betrachtet neben der Durchführstruktur
und neben der Koppelsäule angeordnet. Auch dadurch
sind die Zugänglichkeit zur Lebensmittel-Aufnahme-
schale und deren Handhabung verbessert. Sie kann da-
durch jederzeit seitlich oder von unten gegriffen werden
und diesbezüglich verschoben werden. Sie ist somit nach
unten und auf der der Koppelsäule abgewandten Seite
freiliegend beziehungsweise freikragend. Lediglich mit
dem Koppelbereich ist die Lebensmittel-Aufnahmescha-
le mit der Profilschiene verbunden. Sie ist insbesondere
mit dem Koppelbereich auf der Profilschiene eingehängt
beziehungsweise oben angehängt. Ansonsten ist die Le-
bensmittel-Aufnahmeschale in einem Ausführungsbei-
spiel freikragend angeordnet. Die Profilschiene ist allge-
mein betrachtet bestimmungsgemäß als Anhängeschie-
ne für eine derartige Lebensmittel-Aufnahmeschale vor-
gesehen. Sie kann diesbezüglich auch als entsprechen-
der Einhängebalken bezeichnet werden.
[0045] In einem Ausführungsbeispiel weist die Abla-
geanordnung ein erstes Verbindungsteil und ein dazu
separates zweites Verbindungsteil auf. Der modulartige
Aufbau der Trägereinheit ist dann durch die beiden Ver-
bindungsteile und die Zentralschiene beziehungsweise
die Profilschiene gebildet. Dies sind dann drei separate
Teile. Diese sind jeweils einstückig ausgebildet. Es kann
dann vorgesehen sein, dass ein erstes Ende dieser Zen-
tralschiene mit einem ersten Verbindungsteil verbunden
ist und ein gegenüberliegendes zweites Ende der Zen-
tralschiene mit dem zweiten Verbindungsteil verbunden
ist. Damit ist die geradlinige Profilschiene zwischen den
beiden Verbindungsteilen angeordnet.
[0046] Eine derartige Trägereinheit kann dann mit den
beiden Aufnahmeschienen der Verbindungsteile an ge-
genüberliegenden Randbereichen der Ablageplatte an-
geordnet werden. Beispielsweise kann in dem Zusam-
menhang diese Trägereinheit in Tiefenrichtung orientiert
sein. Dies bedeutet, dass eine Längsachse dieser Trä-
gereinheit und somit insbesondere auch eine Längsach-
se der Profilschiene in Tiefenrichtung orientiert ist.
[0047] Durch die Verbindungsteile ist auch ein jewei-
liges Distanzteil geschaffen. Es wird somit in Höhenrich-
tung ein definierter Abstand zwischen der Ablageplatte
und der darunter angeordneten Profilschiene gebildet.
Möglich ist es, dass ein derartiger Abstand zwischen ei-
ner Unterseite der Ablageplatte und einem oberen Rand
der Profilschiene so bemessen ist, dass dieser Abstand
größer ist, als eine Höhe eines Koppelbereichs einer Le-
bensmittel-Aufnahmeschale. Insbesondere ist diese
Ausgestaltung des Abstands größer als ein maximaler
Überlappungsbereich zwischen einem Koppelbereich
der Lebensmittel-Aufnahmeschale und der Profilschie-
ne, wenn diese Lebensmittel-Aufnahmeschale an der
Profilschiene im angeordneten Endzustand positioniert
ist. Denn dann kann die Lebensmittel-Aufnahmeschale
auch in Höhenrichtung einfach angehoben und von der
Profilschiene abgenommen werden, ohne dass dann be-
reits die Ablageplatte im Weg wäre beziehungsweise zu
niedrig positioniert wäre. Dadurch ist die Möglichkeit ge-
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schaffen, ein weiteres Montage- und Demontageszena-
rio für eine Lebensmittel-Aufnahmeschale an der Profil-
schiene durchzuführen. Insbesondere kann dann auch
wahlweise das Anbringen und Abnehmen der Lebens-
mittel-Aufnahmeschale durch dieses Szenario oder,
wenn die oben erläuterte Durchführstruktur an der zu-
mindest einen Koppelsäule ausgebildet ist, durch das
Hindurchführen durch diese Durchführstruktur vorge-
nommen werden.
[0048] Möglich ist es in einem anderen Ausführungs-
beispiel auch, dass die Verbindungsteile in ihrer Höhe
verstellbar sind. Dadurch kann eine variable Abstands-
einstellung zwischen einer Profilschiene und einer Abla-
geplatte eingestellt werden. Dies ist dann möglich, wenn
ein Verbindungsteil ebenfalls aus diskreten Einzelteilen
aufgebaut ist, sodass diesbezüglich diskrete Abstände
individuell definierbar sind. Ebenso kann jedoch auch ei-
ne kontinuierliche Höhenverstellung ermöglicht werden.
Beispielsweise kann dies durch eine teleskopartige Aus-
gestaltung der Verbindungsteile ermöglicht werden.
[0049] Darüber hinaus ist es auch möglich, dass eine
derartige Trägereinheit mit ihrer Längsachse nicht in Tie-
fenrichtung zur Ablageanordnung orientiert ist, sondern
beispielsweise in Breitenrichtung orientiert ist. Eine Ein-
hängenut des Koppelbereichs der Lebensmittel-Aufnah-
meschale ist dann mit ihrer Längsachse nicht in Tiefen-
richtung orientiert, sondern in Breitenrichtung. Die Le-
bensmittel-Aufnahmeschale wird dann nicht seitlich an
der Profilschiene eingehängt, sondern vorne an der Pro-
filschiene angehängt.
[0050] Mit den Angaben "oben", "unten", "vorne", "hin-
ten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung", "Höhenrichtung" sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßen
Positionieren der Ablageanordnung beziehungsweise
der Anordnung beziehungsweise des Haushaltsgeräte-
bauteils gegebenen Positionen und Orientierungen an-
gegeben.
[0051] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0052] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher

erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Ablageanordnung;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer als Pro-
filschiene ausgebildeten Zentralschiene dieser
Ablageanordnung gemäß Fig. 1;

Fig. 3 die Profilschiene gemäß Fig. 2 in einer zu Fig.
2 unterschiedlichen Perspektive;

Fig. 4 die Profilschiene und separate Verbindungstei-
le zu der Ablageanordnung gemäß Fig. 1 in ei-
ner Explosionsdarstellung;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Darstellung eines
Verbindungsteils der Ablageanordnung gemäß
Fig. 1;

Fig. 6 die Ablageanordnung gemäß Fig. 1 im zusam-
mengebauten Zustand;

Fig. 7 eine Ablageanordnung gemäß Fig. 6 in einer
Teildarstellung und mit zwei zusätzlichen, se-
paraten Lebensmittel-Aufnahmebehältern, die
an der Profilschiene eingehängt sind;

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung der Ablagea-
nordnung mit einem gegenüber der Ablagean-
ordnung horizontal verschobenen Lebensmit-
tel-Aufnahmebehälter; und

Fig. 9 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgeräts mit einem
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Ablageanordnung.

[0053] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0054] In Fig. 1 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung eine Ablageanordnung 1 gezeigt. Die Ablageanord-
nung 1 ist zum frei kragenden Einhängen eines Lebens-
mittel-Aufnahmebehälters bestimmungsgemäß vorge-
sehen. Die Ablageanordnung 1 weist in dem Ausfüh-
rungsbeispiel eine Zentralschiene zum direkten daran
Anhängen beziehungsweise zum direkten Einhängen ei-
nes Lebensmittel-Aufnahmebehälters auf. Diese Zen-
tralschiene ist eine Profilschiene 2. Die Profilschiene 2
ist aus Metall ausgebildet. Die Profilschiene 2 weist eine
Längsachse A auf. Die Profilschiene 2 ist gerade ausge-
bildet. Die Profilschiene 2 ist einstückig hergestellt. Sie
ist im Ausführungsbeispiel ein Rollformprofil. Es ist somit
insbesondere vollständig durch ein Rollformen aus ei-
nem Plattenstreifen in Form gebogen. Vorzugsweise ist
die Profilschiene 2 aus Edelstahl.
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[0055] Darüber hinaus weist die Ablageanordnung 1
ein erstes Verbindungsteil 3 auf. Dieses erste Verbin-
dungsteil 3 ist an einem in Richtung der Längsachse A
betrachtet ersten Ende 4 der Profilschiene 2 angeordnet.
Die Ablageanordnung1 weist darüber hinaus ein zweites
Verbindungsteil 5 auf. Das Verbindungsteil 5 ist an einem
dem ersten Ende 4 gegenüberliegenden zweiten Ende
6 an der dazu separaten Profilschiene 2 angeordnet. Im
Ausführungsbeispiel sind die Verbindungsteile 3 und 5
jeweils einstückige Bauteile. Sie sind insbesondere aus
Kunststoff ausgebildet. Diese zur Profilschiene 2 sepa-
raten Verbindungsteil 3 und 5 sind im Ausführungsbei-
spiel in Richtung der Längsachse A der gesamten Abla-
geanordnung 1 stammartig ausgebildet. Sie sind direkt
mit der Profilschiene 2 verbunden. Die Verbindungsteile
3 und 5 können auch als Halteteile bezeichnet werden.
[0056] In Fig. 2 ist die Profilschiene 2 perspektivisch
gezeigt. Dabei ist auch zu erkennen, dass die Profilschie-
ne 1 ein dreidimensionales Formbauteil ist.
[0057] Die Profilschiene 2 weist eine Frontplatte 7 auf.
Die Frontplatte 7 ist unterbrechungsfrei ausgebildet. Ein-
stückig an diese Frontplatte 7 angeformt ist ein erster
Profilbereich ausgebildet. In Breitenrichtung (x-Rich-
tung) betrachtet schließt dieser Profilbereich an die dün-
ne Frontplatte 7 zur Seite hin direkt an. Dieser Profilbe-
reich ist eine Hohlkammer 8. Dies ist eine erste, in Hö-
henrichtung (y-Richtung) betrachtet obere Hohlkammer.
[0058] Darüber hinaus weist die Profilschiene 2 einen
zweiten, zum ersten unterschiedlichen Profilbereich auf.
Dieser Profilbereich ist im Ausführungsbeispiel eine
zweite, untere Hohlkammer 9. Die Hohlkammern 8 und
9 weisen jeweils Begrenzungswände auf, die den Hohl-
raum jeweils begrenzen.
[0059] Eine Profilschiene 2 ist ein Bauteil, welches zu-
mindest einen, durch Wände begrenzten offenen Hohl-
bereich aufweist.
[0060] Wie in Fig. 2 zu erkennen ist, sind die beiden
Hohlkammern 8 und 9 vollständig hinter der Frontplatte
7 angeordnet. Dies bedeutet, dass sie in Höhenrichtung
nicht nach oben oder nach unten über die Ausmaße der
Frontplatte 7 überstehen. In Tiefenrichtung (z-Richtung)
betrachtet erstrecken sich die Hohlkammern 8 und 9 un-
terbrechungsfrei über die gesamte Länge der Frontplatte
7. Wie in Fig. 2 auch zu erkennen ist, ist eine obere Be-
grenzungswand 8a der ersten, oberen Hohlkammer 8
horizontal orientiert. Sie schließt direkt an eine obere
Randkante 7a der Frontplatte 7 an.
[0061] Darüber hinaus weist die untere Hohlkammer
9 eine untere Begrenzungswand 9a auf. Diese schließt
frontseitig mit einem unteren Begrenzungsrand 7b der
Frontplatte 7 ab beziehungsweise endet direkt daran.
[0062] Wie in Fig. 2 auch zu erkennen ist, sind die Ver-
bindungsteile 3 und 5 in die Profilschiene 2 eingeführt.
Somit ist ein ineinander geführtes Positionieren der Ver-
bindungsteile 3 und 5 an der dazu separaten Profilschie-
ne 2 vorgesehen.
[0063] Wie in Fig. 2 auch gezeigt ist, sind die Hohlkam-
mern 8 und 9 im Ausführungsbeispiel im Querschnitt

senkrecht zur Längsachse A betrachtet mit einer viersei-
tigen Querschnittsform gebildet. Darüber hinaus ist auch
zu erkennen, dass diese Querschnittform nicht vollstän-
dig geschlossen ist. So ist insbesondere bei der oberen
Hohlkammer 8 eine untere Begrenzungswand 8b offen
beziehungsweise nicht direkt an die Frontplatte 7 an-
schließend ausgebildet. Darüber hinaus ist eine obere
Begrenzungswand 9b der unteren Hohlkammer 9 beab-
standet zu dieser Frontplatte 7 angeordnet. Damit ist
auch diese untere Hohlkammer 9 im Querschnitt betrach-
tet umlaufend nicht vollständig geschlossen.
[0064] Des Weiteren ist in Fig. 2 und Fig. 3 im Ausfüh-
rungsbeispiel zu erkennen, dass in Breitenrichtung (x-
Richtung) die obere Hohlkammer 8 eine kleinere Breite
aufweist, als die untere Hohlkammer 9.
[0065] Darüber hinaus ist auch vorgesehen, dass die
Profilschiene 2 sowohl an dem ersten Ende 4 als auch
an dem zweiten Ende 6 offen ausgebildet ist. Insbeson-
dere sind diesbezüglich die Hohlkammern 8 und 9 an
diesen gegenüberliegenden Enden 4 und 6 offen ausge-
bildet. An diese offenen Enden der Hohlkammern 8 und
9 ist einerseits eine erste Einführhalterung 10 und eine
zweite Einführhalterung 11 integral ausgebildet. Diese
Einführhalterungen 10 und 11 sind bestimmungsgemäß
zum Aufnehmen und Einführen und somit auch Halten
der zusätzlichen Verbindungsteile 3 und 5 ausgebildet.
Diese Einführhalterungen 10 und 11 werden somit an
den Enden durch die seitlich offenen Hohlkammern 8
und 9 jeweils gebildet.
[0066] In Fig. 2 sind auch eine Frontseite 7c der Front-
platte 7 und Begrenzungswänden 8c und 9c der Hohl-
kammern 8 und 9 gezeigt.
[0067] In Fig. 3 ist die Profilschiene 2 in einer zu Fig.
2 unterschiedlichen Perspektive gezeigt.
[0068] In Fig. 1 ist darüber hinaus eine Ablageplatte
12 der Ablageanordnung 1 gezeigt. Die Ablageplatte 12
ist Bestandteil der Ablageanordnung 1. Die Ablageplatte
12 kann beispielsweise ein Fachboden sein. Die Abla-
geplatte 12 weist im Ausführungsbeispiel eine Basisplat-
te 13 auf. Diese kann beispielsweise eine Glasplatte sein.
Die Ablageplatte 12 weist hier eine eckige, insbesondere
viereckige Ausgestaltung auf. Sie weist einen hinteren
Rand 14, einen vorderen Rand 15 und Seitenränder 16
und 17 auf.
[0069] Wie zu erkennen ist, ist die Profilschiene 2 nur
an den beiden Verbindungsteilen 3 und 5 angeordnet.
Diesbezüglich an Stellen, die beabstandet zu der Abla-
geplatte 12 sind. Die Ablageplatte 12 ist somit im zusam-
mengebauten Zustand der Ablageanordnung 1 in Hö-
henrichtung betrachtet oberhalb der Profilschiene 2 und
beabstandet dazu angeordnet.
[0070] In Fig. 4 ist eine Trägereinheit 18 dieser Abla-
geanordnung 1 in einer Explosionsdarstellung gezeigt.
Diese Trägereinheit 18 ist modulartig aufgebaut. Sie
weist die Profilschiene 2 und die hier zwei separaten Ver-
bindungsteile 3 und 5 auf.
[0071] Das Verbindungsteil 3 weist eine Längsachse
B auf. Diese ist hier in Höhenrichtung orientiert. Das Ver-
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bindungsteil 3 weist eine Aufnahmeschiene 19 auf. Die
Aufnahmeschiene 19 bildet hier das obere Ende des Ver-
bindungsteils 3. Die Aufnahmeschiene 19 weist eine Auf-
nahmenut 20 auf. Diese ist bestimmungsgemäß dazu
vorgesehen, den Randbereich 15a (Fig. 1) des vorderen
Rands 15 aufzunehmen. Insbesondere ist diesbezüglich
ein vorderer Eckbereich 21 (Fig. 1) der Ablageplatte 12
in dieser Aufnahmenut 20 aufgenommen.
[0072] Darüber hinaus weist das Verbindungsteil 3 ei-
ne Koppelsäule 22 auf. Die Koppelsäule 22 schließt nach
unten hin direkt an die Aufnahmeschiene 19 an. Die Kop-
pelsäule 22 weist hier Koppelelemente 23 und 24 auf.
Diese sind zum Einführen beziehungsweise Einstecken
in die Hohlkammern 8 und 9 im Bereich der Einführhal-
terung 10 gebildet. Darüber hinaus weist die Koppelsäule
22 eine Durchführstruktur 25 auf. Diese ist als durchgän-
gige Durchführstruktur 25 ausgebildet. Diese Durchführ-
struktur 25 ist schlitzartig ausgebildet. Diese Durchführ-
struktur 25 ist bestimmungsgemäß dazu vorgesehen,
dass eine Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 (Fig. 7) mit
einem Koppelbereich 27 in Tiefenrichtung betrachtet
durch die Koppelsäule 22 hindurchführbar ist. Somit kann
quasi diese Lebensmittel-Aufnahmeschale 26, die ein
Ausführungsbeispiel für einen Lebensmittel-Aufnahme-
behälter darstellt, von vorne in diese Durchführstruktur
25 hineingeschoben werden, durch diese Durchführ-
struktur 25 hindurchgeschoben werden und gelangt
dann direkt und unverzüglich auf die direkt dahinter an-
geordnete Profilschiene 2. Sie wird daher von vorne auf
diese Profilschiene 2 aufgeschoben. Im montierten Zu-
stand der Profilschiene 2 an dem Verbindungsteil 3
grenzt somit die Profilschiene 2 direkt an diese Durch-
führstruktur 25 an. Sie kann auch diesbezüglich sogar
teilweise in die Durchführstruktur 25 hineinragen. Damit
kann in einem einfachen Montageszenario ein derartiger
Einhängbereich, der den Koppelbereich 27 in einem Aus-
führungsbeispiel bildet, an die Profilschiene 2 angehängt
werden. Es ist diesbezüglich dann nur ein derartiges ho-
rizontales lineares Montageszenario erforderlich, um
dann die Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 an dem obe-
ren Rand der Profilschiene 2 einhängen beziehungswei-
se aufhängen zu können.
[0073] In entsprechender Weise ist das Verbindungs-
teil 5 ausgebildet. Wie in Fig. 1 und Fig. 4 zu erkennen
ist, ist die Aufnahmeschiene 19 in Breitenrichtung be-
trachtet seitlich über die Koppelsäule 22 überstehend.
Diesbezüglich ist dies ein dachartiger, frei kragender
Überstand. Entsprechend ist auch das hintere Verbin-
dungsteil 5 ausgebildet. Dieses ist im Ausführungsbei-
spiel mit einer Koppelsäule ausgebildet, jedoch ohne ei-
ne derartige Durchführstruktur 25 gebildet.
[0074] Durch diesen dachartigen Überstand der Auf-
nahmeschienen 19 der Verbindungsteile 3 und 5 wird ein
jeweiliges Überstandstück 19a gebildet. Dieses Über-
standstück 19a ist bestimmungsgemäß ein Koppelbe-
reich zum Koppeln mit einer Haushaltsgerätekomponen-
te des Haushaltsgeräts. Beispielsweise kann dies im
Ausführungsbeispiel eine Wand, beispielsweise eine

vertikale Seitenwand 28 (Fig. 9) eines Innenbehälters 29
eines Haushaltskältegeräts 30 sein. Das Haushaltskäl-
tegerät 30 ist in dem Zusammenhang in Fig. 9 in einer
schematischen perspektivischen Darstellung gezeigt.
[0075] Damit kann die Ablageanordnung 1 seitlich ein-
fach an einer derartigen Seitenwand 28 angeordnet be-
ziehungsweise befestigt werden.
[0076] Wie darüber hinaus in Fig. 4 auch zu erkennen
ist, ist ein Eingang 25a dieser Durchführstruktur 25 auf-
geweitet. Diesbezüglich weisen Begrenzungsränder die-
ses Eingangs 25a nach außen geneigte Schrägen 31,
32, 33 und 34 auf. Dadurch wird das Einführen des Kop-
pelbereichs 27 einer Lebensmittel-Aufnahmeschale 26
vereinfacht.
[0077] In Fig. 5 ist das Verbindungsteil 3 in einer wei-
teren Perspektive gezeigt.
[0078] In Fig. 6 ist eine perspektivische Darstellung
des zusammengebauten Zustands der Ablageanord-
nung 1 gezeigt. Der vordere Eckbereich 21 mit dem
Randbereich 15a und ein hinterer Eckbereich 35 (Fig. 1)
mit einem Randbereich 14a (Fig. 1) des hinteren Rands
14 sind in den jeweiligen Aufnahmenuten 20 und 36 der
jeweiligen Aufnahmeschienen 19 der Verbindungsteile
3 und 5 aufgenommen. Darüber hinaus ist auch der in
Höhenrichtung gezeigte Abstand zwischen der Profil-
schiene 2 und der Ablageplatte 12 zu erkennen.
[0079] In Fig. 7 ist die Ablageanordnung 1 gemäß Fig.
6 gezeigt. Die bereits erläuterte Lebensmittel-Aufnahme-
schale 26 ist an der Profilschiene 2 von oben angehängt.
Ansonsten ist die Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 mit
einem Wannenbereich 26a frei kragend angeordnet. Zur
Entnahme oder zum Anbringen kann vorgesehen sein,
dass die Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 in Höhenrich-
tung gehoben wird, sodass eine Entkopplung oder eine
Kopplung zwischen dem Koppelbereich 27 und der Pro-
filschiene 2 auftritt. Insbesondere ist dabei ein in Höhen-
richtung bemessener Abstand zwischen der Unterseite
der Ablageplatte 12 und der Oberseite der Profilschiene
2 größer als ein Überlappungsbereich zwischen dem
Koppelbereich 27 und der Profilschiene 2 in ihrem dies-
bezüglichen montierten Zustand. Dadurch kann nach
dem Entkoppeln zwischen dem Koppelbereich 27 und
der Profilschiene 2, was in einem Ausführungsbeispiel
insbesondere nur durch ein lineares Anheben erfolgt, ein
dann lineares Bewegen in Breitenrichtung erfolgen und
die Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 vollständig her-
ausgenommen werden.
[0080] In Fig. 8 ist demgegenüber der Zustand gezeigt,
bei welchem die Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 in li-
nearer horizontaler Richtung, nämlich in Tiefenrichtung,
teilweise nach vorne herausgezogen ist. Diesbezüglich
ist der Koppelbereich 27 durch die Durchführstruktur 25
hindurchgeschoben, sodass sich der Koppelbereich 27
in diesem dargestellten Szenario in Tiefenrichtung beid-
seitig dieser Tiefenstruktur 25 erstreckt. In einem derar-
tigen Zustand dient dann dieses Verbindungsteil 3 auch
als Kippschutzelement. Insbesondere ist diesbezüglich
die Durchführstruktur 25 entsprechend gestaltet. Die
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dann auch nach vorne frei kragende Anordnung der Le-
bensmittel-Aufnahmeschale 26 kann daher problemlos
gehalten werden.
[0081] Die Lebensmittel-Aufnahmeschale 26 kann
dann auch vollständig nach vorne gezogen werden und
von der Trägereinheit angenommen werden.
[0082] In Fig. 9 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels eines Haushaltskältegeräts
30 gezeigt. Die Ablageanordnung 1 ist in einem Aufnah-
meraum 37 angeordnet. Dieser kann ein Kühlfach oder
ein Gefrierfach sein. Die Ablageanordnung 1 ist an ge-
genüberliegenden Seitenwänden 28 und 40 des Innen-
behälters 29 angeordnet. Das Haushaltskältegerät 30
weist des Weiteren ein Gehäuse 38 und eine Tür 39 auf.

Bezugszeichenliste

[0083]

1 Ablageanordnung
2 Profilschiene
3 Verbindungsteil
4 Ende
5 Verbindungsteil
6 Ende
7 Frontplatte
7a Randkante
7b unterer Rand
7c Frontseite
8 Hohlkammer
8a Begrenzungswand
8b Begrenzungswand
8c Begrenzungswand
9 Hohlkammer
9a Begrenzungswand
9b Begrenzungswand
9c Begrenzungswand
10 Einführhalterung
11 Einführhalterung
12 Ablageplatte
13 Basisplatte
14 unterer Rand
14a Randbereich
15 vorderer Rand
15a Randbereich
16 Seitenrand
17 Seitenrand
18 Trägereinheit
19 Aufnahmeschiene
19a Überstandstück
20 Aufnahmenut
21 vorderer Eckbereich
22 Koppelsäule
23 Koppelelement
24 Koppelelement
25 Durchführstruktur
25a Eingang
26 Lebensmittel-Aufnahmeschale

26a Wannenbereich
27 Koppelbereich
28 Seitenwand
29 Innenbehälter
30 Haushaltskältegerät
31 Schräge
32 Schräge
33 Schräge
34 Schräge
35 hinterer Eckbereich
36 Aufnahmenut
37 Aufnahmeraum
38 Gehäuse
39 Tür
40 Seitenwand
A Längsachse
B Längsachse
x Breitenrichtung
z Tiefenrichtung

Patentansprüche

1. Ablageanordnung (1) für ein Haushaltsgerät (30),
mit einer Ablageplatte (12) und mit einer Trägerein-
heit (18), die an einem Randbereich (14a, 15a) der
Ablageplatte (12) angeordnet ist, wobei die Träge-
reinheit (18) modular aufgebaut ist und zumindest
eine Trägerschiene und ein Verbindungteil (3, 5) auf-
weist, wobei die Trägerschiene und die Ablageplatte
(12) an dem Verbindungsteil (3, 5) angeordnet sind
und dadurch beabstandet zueinander positioniert
sind, wobei die Trägerschiene unterhalb der Abla-
geplatte (12) angeordnet ist und eine Profilschiene
(2) ist.

2. Ablageanordnung (1) nach Anspruch 1, wobei die
Profilschiene (2) einstückig hergestellt ist.

3. Ablageanordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Profilschiene (2) ein Rollformprofil oder ein
Strangpressprofil ist.

4. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Profilscheine (2) aus Edel-
stahl ist.

5. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Profilschiene (2) geradli-
nig ausgebildet ist.

6. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Profilschiene (2) eine ers-
te, obere Hohlkammer (8) aufweist, die insbesonde-
re an einem oberen Rand (7a) einer Basisplatte (7)
der Profilschiene (2) angeformt ist, und eine dazu
beabstandet ausgebildete zweite, untere Hohlkam-
mer (9) aufweist, die insbesondere an einem unteren
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Rand (7b) der Basisplatte (7) der Profilschiene (2)
angeformt ist, wobei sich die Hohlkammern (8, 9)
von der Basisplatte (7) ausgehend zur Seite erstre-
cken.

7. Ablageanordnung (1) nach Anspruch 6, wobei die
Hohlkammern (8, 9) im Querschnitt zumindest drei-
seitig oder im Querschnitt eckenfrei sind und/oder
im Querschnitt offen sind.

8. Ablageanordnung (1) nach Anspruch 6 oder 7, wobei
die obere Hohlkammer (8) eine in Breitenrichtung
(x) der Ablageanordnung (1) betrachtet kleinere
Breite aufweist, als die untere Hohlkammer (9).

9. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Profilschiene (2) entlang
ihrer Längsachse (A) betrachtet an einem ersten En-
de (4) offen ausgebildet ist, und das offene Ende (4)
als Einführhalterung (10) für das dazu separate Ver-
bindungsteil (3, 5) ausgebildet ist, und/oder die Pro-
filschiene (2) an einem zweiten Ende (6) offen aus-
gebildet ist, und das offene Ende (6) als Einführhal-
terung (11) für ein zusätzliches Verbindungteil (3, 5)
der Ablageanordnung (1) ausgebildet ist.

10. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 6 bis 8 und nach Anspruch 9, wobei
die Einführhalterungen (10, 11) an den Enden (4, 6)
zumindest durch die in Richtung der Längsachse (A)
seitlich offenen Hohlkammern (8, 9) gebildet sind.

11. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei ein Verbindungsteil (3, 5) ein-
stückig, insbesondere aus Kunststoff ausgebildet ist.

12. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Verbindungsteil (3, 5) an
einem oberen Ende eine Aufnahmeschiene (19) auf-
weist, die eine Aufnahmenut (20, 36) aufweist, in
welcher ein Randbereich (14a, 15a) der Ablageplat-
te (12) angeordnet ist.

13. Ablageanordnung (1) nach Anspruch 12, wobei das
Verbindungsteil (3, 5) eine vertikale Koppelsäule
(22) aufweist, wobei die darauf angeordnete Aufnah-
meschiene (19) in Breitenrichtung (x) der Ablagea-
nordnung (1) auf der der Ablageplatte (12) abge-
wandten Seite dachartig über die Koppelsäule (22)
mit einem Überstandstück (19a) übersteht, so dass
durch das Überstandstück (19a) ein Koppelbereich
zum Koppeln mit einer Haushaltsgerätekomponente
(28, 40) gebildet ist.

14. Ablageanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Verbindungsteil (3, 5) ei-
ne vertikale Koppelsäule (22) aufweist, an welcher
die Profilschiene (2) mit einem Ende (4, 6) ankop-

pelbar ist, wobei die Koppelsäule (22) eine in Tie-
fenrichtung (z) betrachtet durchgängige Durchführ-
struktur (25) aufweist, durch welche eine Lebensmit-
tel-Aufnahmeschale (26) mit einem Koppelbereich
(27) von vorne einführbar und durchführbar ist, so
dass sie an der in Tiefenrichtung (z) hinter der Kop-
pelsäule (22) direkt anschließenden Profilschiene
(22) anhängbar ist.

15. Haushaltskältegerät (1) mit einer Ablageanordnung
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.
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